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Schüler sammeln
1000 Euro für
die Aktion Advent
DieWilhelm-Leuschner-Schule
(WLS) in Heiligenrode ist frisch
saniert undmodern ausgestat-
tet.Wer sogut versorgtwird, der
sollte auch an Menschen den-
ken, denen es nicht so gut geht,
dachte sich die Schülervertre-
tungund sammelte Spenden für
die Aktion Advent. Schulspre-
cher Mertcan Cikla übergab
HNA-Redakteur Holger Schind-
ler (links) symbolisch die Spen-
densumme von 1000 Euro. Die
VertrauenslehrerVeraMorrissey
(rechts) und Reinhard Müller-
Stengele (Zweiter von links) hat-
tendieSchülerunterstützt.Cikla
und seineMitschüler verkauften
selbstgestaltete Adventskarten
für die Spendenaktion. Die
Schulleitung hat die Spenden
der Schüler mit einem Teil des
Erlöses aus dem Jubiläumsfest
zum 40-jährigen Bestehen der
Schule aufgerundet. (pdi)
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Lebendige
Adventskalender
Lebendige Adventskalender ver-
kürzen mit Musik, Spielen und
Geschichten dasWarten aufs
Christkind. Täglich vom1. bis 24.
Dezember öffnet sich die Tür in
der Evangelisch-reformierten
Kirche in der Burgstraße 8 in
Hann. Münden, in Dransfeld ha-
ben Bürger ein Adventsfenster-
Öffnen organisiert und in Büh-
ren der Heimat- und Kulturver-
ein, ebenso in Vaake, dort zu-
sammenmit Pastorin Melanie
Hetzer. Der Eintritt ist frei.
Heute:
• Evangelisch-reformierte Kir-
chengemeindeHann.Münden:
17 Uhr, „Wir vier“ (Vokalensem-
ble) EvaBecker,MyriamBerhard,
Martin Herzmann, Peter Anhalt
• in Dransfeld: 17.45Uhr, Senio-
renwohnanlage, Im Dorfe 8
•Heimat- und Kulturverein
Bühren: 18Uhr, Familie Thomas
Bornemann, Rollbachweg 2
• Evangelische Kirchengemein-
de Vaake: 17.30Uhr, Familie Ge-
meinhardt/Köthe, An der Oster-
wiese 16. (sta)

Vor 25 Jahren
in der HNA
23. Dezember 1986:
Nachtbar
in Flammen

Auf bis zu 150 000 DMwird der
Sachschaden geschätzt, der
beim Brand in einer Nachtbar in
der Hedemündener Straße in
Münden entsteht. Die Polizei
geht von vorsätzlicher Brandstif-
tung aus. Zum Zeitpunkt des
Feuers war die Bar geschlossen.
Sie sollte erst im neuen Jahr wie-
der eröffnet werden. Das ehe-
maligeGasthausWerra-Idyllwar
bei vielen Mündenern auch un-
ter dem Beinamen „Affen-Schä-
fer“ bekannt. (pht)

Vereine und
Verbände
Feuerwehr/Oldies:
Dienstabend entfällt
WIERSHAUSEN. Der Dienst-
abend der Oldiegruppe Fahren-
holz der FeuerwehrWiershau-
sen entfällt am heutigen Freitag,
23. Dezember. Der Dienstplan
für 2012 wird bei der Jahres-
hauptversammlung verteilt.

Ortsgemeinschaft:
X-mas Disco-Party
HEDEMÜNDEN. Die örtliche
Gemeinschaft Hedemünden
lädt für Sonntag, 25. Dezember,
zur X-mas Disco-Party in die ge-
rade fertiggestellte Sporthalle in
Hedemünden ein. Die Party star-
tet um 20 Uhr.

Feuerwehr Münden:
Jahresversammlung
HANN. MÜNDEN. Die Jahres-
hauptversammlung der Ortsfeu-
erwehr Hann. Münden findet
Samstag, 14. Januar, ab 18Uhr in
den Räumlichkeiten Vogelsang-
weg 14 statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Be-
förderungen und Ehrungen.

sowie für die Industrie- und
Gewerbebetriebe in der Stadt
und den Gemeinden einen si-
cheren und umweltverträgli-
chen Betrieb des Stromversor-
gungsnetzes gewährleisteten.

Gute Zusammenarbeit
Weiterhin regeln die Ver-

träge die Nutzung öffentlicher
Grundstücke und Wege zur
Errichtung und Instandhal-
tung der Versorgungsnetze.
Die Mitgliedsgemeinden der
Samtgemeinde Dransfeld er-
halten von Eon Mitte die ge-

DRANSFELD/BÜHREN/JÜHN-
DE/SCHEDEN/NIEMETAL. Die
Mitgliedsgemeinden der
Samtgemeinde Dransfeld und
die Eon Mitte AG setzen ihre
Zusammenarbeit fort: Das
mehr als 116 Kilometer lange
Stromversorgungsnetz in der
Stadt Dransfeld (Dransfeld,
Bördel, Ossenfeld und Varmis-
sen) sowie Bühren, Jühnde
(Barlissen und Jühnde), Nie-
metal (Ellershausen, Imbsen,
Löwenhagen und Varlosen)
und Scheden (Dankelshausen,
Meensen und Scheden) wird
auch künftig von Eon Mitte
bereitgestellt, betrieben und
unterhalten.

Neuer Vertrag geschlossen
Die neuen Konzessionsver-

träge für Strom treten am 1.
Januar 2012 in Kraft. Sie ha-
ben eine feste Vertragslaufzeit
von 20 Jahren und beinhalten
vorzeitige Kündigungsmög-
lichkeiten für die Kommunen.

Die entsprechenden Kon-
zessionsverträge unterzeich-
neten die Bürgermeister Rolf
Tobien (Dransfeld), Dietmar
Bode (Jühnde), Gerold Schäfer
(Niemetal) und Bernd Schucht
(Bühren) sowie die Bürger-
meisterin Ingrid Rüngeling
(Scheden) für die Kommunen
sowie Vorstandsmitglied Ge-
org von Meibom und der Lei-
ter des Regionalzentrums
Nord Armin Schülbe für Eon
Mitte im Rathaus in Dransfeld.

Ein Eon-Sprecher erklärte,
dass die Verträge für die rund
9500 Bürgerinnen und Bürger

Stromvertrag geschlossen
Mitgliedskommunen der Samtgemeinde und Eon Mitte setzen Zusammenarbeit fort

setzlich höchstzulässigen Kon-
zessionsabgaben.

Die Bürgermeister lobten
die gute Zusammenarbeit und
die hohe Zuverlässigkeit von
Eon Mitte. „Wir haben bei Stö-
rungsfällen schnelle Reakti-
onszeiten, und auch bei den
Planungen anstehender Bau-
vorhaben bewähren sich die
sehr guten Kontakte und die-
kurzen Wege“, teilten die Bür-
germeister mit.

„Wir freuen uns über die
Verlängerung der Konzessi-
onsverträge und übernehmen

die damit verbundene Verant-
wortung sehr gerne“, betonte
Vorstandsmitglied Georg von
Meibom und dankte den Bür-
germeistern und den Räten
der Dransfelder Mitgliedsge-
meinden für das Vertrauen.
Die sehr gut ausgebauten Ver-
sorgungsnetze von Eon Mitte
garantierten schon heute
nicht nur eine hohe Versor-
gungssicherheit, sondern
symbolisierten auch die tiefe
Verwurzelung des Unterneh-
mens mit der Region, sagte
von Meibom. (nif)

Vertragsunterzeichnung im Rathaus von Dransfeld: von links sitzend Ingrid Rüngeling (Bürgermeis-
terin Scheden) und Georg von Meibom (Vorstand Eon Mitte), dahinter von links stehend Armin
Schülbe (Leiter des Eon Mitte Regionalzentrums Nord), Axel Fette (Leiter der Eon Mitte Netzregion
Nord), Thomas Galla (Bürgermeister der Samtgemeinde), Dietmar Bode (Bürgermeister Jühnde),
Rolf Tobien (Bürgermeister Dransfeld), Gerold Schäfer (Bürgermeister Niemetal) und Bernd Schucht
(Bürgermeister Bühren). Foto: Privat

seit 1965 wieder im Eltern-
haus von Justus Vetter in Nies-
te lebte, aus gesundheitlichen
Gründen in das Senioren- und
Therapiezentrum nach Helsa
umgesiedelt. Neben seiner
Mitarbeit im Beamtenbund
des Zolls und im Personalrat
des Hauptzollamts setzte sich
Justus Vetter für Nieste und
die Vereine wie den Wander-
verein ein. 1965 trat er in die
SPD ein. Er war stellvertreten-
der Schiedsmann und 16 Jahre
in der Gemeindevertretung
und dem Gemeindevorstand
aktiv. 13 Jahre war er Auf-

sichtsratsvorsitzender der
Raiffeisenbank. Justus Vetter
befasste sich intensiv mit Ah-
nenforschung und Niestes Ge-
schichte, gründete 1992 den
Arbeitskreis Dialekt und
Mundart, dessen Sprecher er
auch war. Darüber hinaus war
er Sprecher des Seniorenbeira-
tes. Mit seiner Frau Loni orga-
nisierte er Mundartveranstal-
tungen und Seniorennachmit-
tage. Die Niester Geschichte,
die Mundart und der Senioren-
beirat lagen dem Ehepaar im-
mer sehr am Herzen. Die ge-
meinsamen Auftritte unter

freiem Himmel auf den Nies-
ter Bleichwiesen und im Dorf-
gemeinschaftshaus bleiben
unvergessen. Nachdem Justus
Vetter seine Ämter aufgeben
musste, besuchte er die Mund-
art- und die Seniorentreffen
und das wöchentliche Kränz-
chen auch weiterhin, solange
es ihm gesundheitlich mög-
lich war. Neben seiner Frau
hinterlässt er einen Sohn, eine
Tochter und zwei Enkel.
Die Urnenbeisetzung findet
heute, 23.Dezember, ab13Uhr
von der Friedhofskapelle Nies-
te aus statt.

VON B E T T I NA W I E N E CK E

NIESTE/HELSA. „Blacky“ hat
Loni Vetter-Hanstein ihren
Mann Justus, mit dem sie 61
Jahre lang verheiratet war,
gern liebevoll genannt. Das
lag daran, dass er schwarze
Haare hatte und sie von Beruf
Dolmetscherin war. Nach lan-
ger schwerer Krankheit ist Jus-
tus Vetter nun im Alter von 88
Jahren verstorben.

Beruflich bedingt – Justus
Vetter war beim Zoll tätig –
zog die Familie mehrfach um.
Zuletzt war das Ehepaar, das

Er war stets verbunden mit seiner Heimat
Justus Vetter, Begründer des Niester Arbeitskreises Dialekt und Mundart, ist nach langer Krankheit gestorben

Justus Vetter gründete den
Arbeitskreis Dialekt und
Mundart. Foto: pbw

NIESTETAL. Die Evangelische
Kirchengemeinde Niestetal-
Sandershausen lädt zur 22.
Langen Musikalischen Winter-
nacht am Freitag, 30. Dezem-
ber, von 20 bis 24 Uhr in das
Gemeindehaus, Kirchgasse 1,
ein. Los geht es um 20 Uhr mit
der Sandershäuser Turmmu-
sik von F.W. Böhler, ausge-
führt von einem Kasseler Blä-
serensemble. Danach werden
Werke für Truhenorgel und
Trompete unter anderem von
Pachelbel, Bach und Händel
zu hören sein. Es schließen
sich Werke für Violine und
Klavier von Corelli, Beetho-
ven, Dvorak und Schostako-
witsch an.

Nach einer längeren Pause
wird unter dem Titel „Zauber
des Südens“ beliebte Musik
aus Oper, Operette und Musi-
cal zu hören sein. Die Auffüh-
renden sind alle professionel-
le Musiker, unter anderem
von Musikhochschulen in
Deutschland.

Zum Schluss wird Iwan Ur-
walow, Klavier (Musikakade-
mie Kassel), Werke von Schu-
bert, Tschaikowski, Rachma-
ninow, und Chopin spielen.
Die Veranstaltung ist in vier
Blöcke zu jeweils circa 40 Mi-
nuten und Pausen aufgeteilt.
Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird gebeten. (nif)

Lange Nacht
der Musik am
30. Dezember

HANN. MÜNDEN. Das Städti-
sche Museum Hann. Münden
bleibt vom 24. Dezember 2011
bis zum 3. Januar 2012 ge-
schlossen. Ab dem 4. Januar
2012 ist das Museum wieder
Mittwoch bis Sonntag von 13
bis 16 Uhr geöffnet. (nif)

Städtisches
Museum über
Feiertage zu


